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Gr ü n e F or sc h u n g sp ol i ti k
I n L u xe mb u r g wu r d e n di e Wei c h e n i n p u n kt o F or -
s c h u n g er st r e c ht s p ät g e st el l t. Déi Gr é n g wol l e n d e s-
h al b ni c ht l ä n g er n u r ü b er St a n d or t e wi e j e n e n d er U ni
di s k uti er e n, s o n d er n ü b er F or s c h u n g si n h al t e. Ei n An -

l as s f ü r di e Pr äs e nt ati o n d er ei g e n e n F or s c h u n g s pri o-
ri t ät e n war f ü r Déi Gr é n g di e Li s s a b o n- Str at e gi e, d er e n
Ri c htl i ni e n bi s 2 0 1 0 ei n e Er h ö h u n g d er j ä h rl i c h e n F or -
s c h u n g s g el d er a uf dr ei Pr oz e nt d e s Br utt oi nl a n d s pr o-
d u kt s vor s e h e n. Ge g e n ü b er d er bi s h eri g e n Au sri c ht u n g
d er F or s c h u n g a uf i n d u stri el l e An we n d u n g u n d Re nt a-
bi l i t ät, f or d er n Déi Gr é n g ei n e Gr u n dl a g e nf or s c h u n g,
di e si c h a n l a n gfri sti g e n Zi el e n ori e nti er t. B e mä n g el t
wi r d ei n e s c hl e c ht e K o or di n ati o n i m B er ei c h d er F or -

s c h u n g z wi s c h e n Mi ni st eri e n, Wi r t s c h aft, U ni ver si t ät
s o wi e öff e ntl i c h e n u n d pri vat e n F or s c h u n g si n sti t ut e n.
N a c h h al ti g e F or s c h u n g s p ol i ti k b e d ar f Tr a n s p ar e n z u n d
öff e ntl i c h er Di s k u s si o n e n. Al s B ei s pi el wi r d di e F ör d e-
r u n g er n e u er b ar er E n er gi e n g e n a n nt. Kri ti k wi r d a m
si e bt e n E u r o p äi s c h e n Ra h me n pr o gr a m m f ü r F or s c h u n g
u n d E nt wi c kl u n g g e ü bt. Me hr al s ei n Dri tt el d er ver a n -
s c hl a gt e n 7 2, 2 Mi l l i ar d e n E u r o si n d f ü r N u kl e ar f or -
s c h u n g vor g e s e h e n. I m Ge s u n d h ei t s s e kt or s ol l Ur s a-
c h e n - u n d Pr ä ve nti o n sf or s c h u n g b etri e b e n wer d e n. F ü r
di e H u ma n - u n d Gei st e s wi s s e n s c h aft e n st el l e d as mul -

ti l i n g u al e L u xe mb u r g ei n i nt er e s s a nt e s F or s c h u n g s-
f el d d ar.

L u x vert ei di gt Re n at uri er u n g e n
I n d e n ver g a n g e n e n Mo n at e n si n d me h r er e Re n at u ri e-
r u n g s pr oj e kt e vo n Was s erl ä uf e n h efti g kri ti si er t wor -
d e n. U m wel t mi ni st er L u ci e n L u x n ut zt e a m D o n n er st a g
ei n e Pr e s s e k o nf er e n z z u m Wel tt a g d er F e u c ht g e bi et e,
u m di e N ot we n di g k ei t s ol c h er Pr oj e kt e z u b el e g e n. I n
d e n ver g a n g e n e n 4 0 J a hr e n s ei e n f ast f ü nf Se c h st el d er
F e u c ht g e bi et e d e n Str a ß e n, Si e dl u n g e n u n d d er L a n d-
wi r t s c h aft z u m Opf er g ef al l e n. Di e 1 3 i n L u xe mb u r g
n o c h vor h a n d e n e n A mp hi bi e n ar t e n s ei e n a u s n a h msl o s
vo m Au s st er b e n b e dr o ht. " Da s s ol l ma n si c h vor Au g e n
h al t e n, b e vor ma n a nf ä n gt, g e g e n Re n at u ri er u n g e n z u
p ol e mi si er e n" , s o L u x. Er eri n n er t e d ar a n, d a s s d a s
u mstri tt e n e Pr oj e kt b ei Li nt g e n " k ei n Ei nf al l vo n Ök or o-
ma nti k er n" s ei , s o n d er n ei n e i n d e m Ge s et z z u r N or d-

str a ß e ver a n k er t e K o mp e n s ati o n s ma ß n a h me. Der Mi -
ni st er er kl är t e si c h a b er z u K o mpr o mi s s e n b er ei t. Zu m
Ma mer - Bri l l - Pr oj e kt er kl är t e er, d as Wer b e n u m Akz e p-

t a n z s ei mi s sl u n g e n. Er wer d e ver s u c h e n, mi t al l e n Ak-
t e u r e n ei n e L ö s u n g z u fi n d e n - o h n e a b er vo m Pri n zi p
ei n er Re n at u ri er u n g a b z u wei c h e n.

Di e E U-I n sti t uti o n e n
mü ss e n b e ss er

k o m mu ni zi ert wer d e n -
d a s b e s a gt ei n n e u e s

Wei ß b u c h a u s Br ü ss el .
Au c h i n L u xe mb ur g gi bt' s

gr o ß e Wi ss e n sl ü c k e n i n
p u n kt o E U - d a s z ei gt d er

n e u e E ur o b ar o met er.

" Wi e Si e wi s s e n, i st es ni c ht
das er st e Mal, das s wi r ü ber di e
Ko m muni kati on i n der E U re de n. "
Al s di e Vi z e pr äsi de nti n der E U-
Ko m mi s si on, Marg ot Wal l str ö m,
a m Mi tt woc h mi t di es e n Wort e n
di e Pres s eko nf ere nz i n Br üs s el
er öff net e, wus st e si e, das s es
s c h wer s ei n wür de, das Ne ue an
der Br üs s el er Str at egi e her vorz u-
he be n.

Mi t da bei hatt e si e das dr uck-
f ri s c he Wei ßbuc h z ur e ur o pä-
i s c he n Ko m muni kati ons pol i ti k.
Un d i m dari n f est ge hal t e ne n
Ma ßna h me nkat al og sti c ht das

I nnovati ve wa hrl i c h ni c ht i ns Au-
ge. Di e Anal ys e des I st- Zust a n ds
e nt häl t kau m ei ne n Punkt, der
ni c ht s c ho n i n f r üher e n Br üs s el er
Pa pi er e n f est ge hal t e n wur de. Di e
Ko m muni kati on s ei derz ei t ei ne

r ei ne Br üs s el er Angel ege n hei t,
ei nzi g di e E U-I nsti t uti one n un d
ni c ht et wa di e E U- Bür gerI n ne n
besti m mt e n di e Tages or d nung,
es f e hl t e n ge mei ns a me Vi si o ne n
un d Pri nzi pi e n.

" Was i st al s o ne u an de m, was
wi r vor s c hl age n?", f r agt e a m
Mi tt woc h Mar g ot Wal l st r ö m- un d

es hört e si c h f ast ei n we ni g ver-
z wei f el t an. I n der Tat kl i nge n
Phr as e n wi e " Weg vo m Mon ol og
hi n z u m Di al og", " Er mäc hti g ung
der Bür ger" o der " di e Nut z ung
ne uer Me di e n un d Tec hnol ogi e n"
al l es a n dere al s ne u. Das nun vor-
gest el l t e Wei ßbuc h z ur Ko m mu-
ni kati on i st s oz us age n der Haupt-
ga ng ei nes ganz e n Me n üs, de n
Wal l st r ö m s ei t i hr er A mt s ei nf üh-

r ung i m Okt o ber ver ga nge ne n
J a hr es pr äs e nti ert e. Ei ge ns u m
di e gr o ße n Ko m muni kati ons defi -
zi t e z u be he be n, hatt e Pr äsi de nt
J os é Barr os o di e f r üher e U mwel t-
ko m mi s s ari n z us ät zl i c h al s Vi z e-
Pr äsi de nti n f ür Ko m munkati o ns-
Str at egi e n ei nges et zt. Nac h de m
De bakel der E U- Ref er e n de n i n
Fr ankr ei c h un d i n de n Ni e derl an-
de n l a nci ert e Wal l st r ö m i m ver-

gange ne n Her bst de n Pl an D f ür
De mokr ati e, Di al og un d De batt e.
Ei n Pl an, der s ei ne n Weg bi sl ang
e be nf al l s ka u m z u de n bür gerl i -
c he n St a m mti s c h- St ube n gef un-
de n hat.

St att des s e n kl a m mert ma n
si c h i n Regi er ungs kr ei s e n ger ne
an i hn, we n n es u m das Ausf ei l e n
von Str at egi e n f ür ei n b ür ger nä-
her es Eur o pa ge ht. Der f ür Eur o-
paf r age n z ust än di ge Luxe mbur-
ger Mi ni st er Ni c ol as Sc h mi dt l i e ß
unl ä ngst verl aut e n, a b März st ar-

t e ma n auc h i n Luxe mbur g ei ne
ne ue Seri e "l e be n di ger Di s kus si o-
ne n" r un d u m di e E U. I nkl usi -
ve Auft ri tt e n i n S c hul e n un d ei -
ne m s pezi el l e m I nt er net- Auft ri tt -
auc h das kl i ngt ni c ht bes on der s
ne u.

Wal l str ö m i m Kul t ur kri e g
I n Luxe mburg ge ni e ßt di e E U

i n des s e n wei t er hi n gr o ßes Ver-
t r a ue n. Der a m ver gange ne n Frei -
t ag pu bl i zi ert e Eur o bar o met er
st uft di e Zusti m mung der Luxe m-
burgerI nne n gege n über der E U
bei 6 0 Pr oz e nt ei n. Al l er di ngs:
Me hr Eur o pa wol l e n auc h di e
Must er- E U- Bür gerI nne n aus de m
Gr o ßherz ogt u m ni c ht: Le di gl i c h
31 Pr oz e nt si n d f ür di e Wei t erf ü h-
r ung der Er wei t er ung. Di e Luxe m-
burgerI nne n ge höre n j e d oc h wei -

t er hi n z u de ne n, di e a m st ol z es-
t e n si n d, Eur o päerI nne n z u s ei n.
Zude m mangel t es i hne n a m we-
ni gst e n an e ur o päi s c he m S el bst-
be wus st s ei n: Ganz e 5 4 Pr oz e nt
si n d der Mei nung, das s i hr e Sti m-
me i n der E U z ä hl t. F ür de n

kl ei nst e n Mi t gl i e dst aat i st das i m
Vergl ei c h z u m E U- Durc hs c hni tt

( 33 Pr oz e nt) ei n ü berr as c he n d
ho her Ant ei l.

Doc h Auf kl är ung t ut auc h hi er-
z ul an de Not, de nn gr o ße Lücke n
t un si c h auf, we nn es u m das Wi s-
s e n über di e St r ukt ur des E U-
Haus hal t es ge ht. Fast j e de dri tt e

bef r agt e Per s on war der Mei -
nung, das s i n der E U das mei st e
Gel d i n di e Ver wal t ung fl i e ßt. Le-
di gl i c h 2 2 Pr oz e nt wi s s e n, das s
di e Lan d wi rt s c haf t de n gr ö ßt e n
Bat z e n aus Br üs s el er häl t. I n der
Hal t ung z ur Verf as s ung s pi egel t
si c h das Er ge b ni s des Ref e-
r e n d u ms vo m 1 0. J ul i wi e der: J e-
der Z wei t e wi l l , das s der Vert r ag
ne u ver han del t wi r d.

De m ne ue n Wei ßbuc h nac h
wi l l Br üs s el nun s ec hs Monat e

l ang di e Uni ons bürgerI nne n k on-
s ul ti er e n. Er st " nac h Abs c hl us s
der Kons ul t ati o ns p has e äu ßert
si c h di e Ko m mi s si o n un d er ar bei -
t et mi t de n bet r off e ne n Part ei e n
e nt s pr ec he n de Akti ons pl ä ne",
hei ßt es i n der Pr es s e mi tt ei l ung
vo m Mi tt woc h. Ko m muni zi er e n
wi l l man unt er an der e m über s I n-

t er net - a ber auc h über " al t e Me-
di e n". Zi el i st es, ei ne Eur o pä-

i s c he Chart a, ei ne n Ko dex f ür I n-
f or mati on un d Ko m muni kati on
z u er st el l e n.

De n I nf or mati o ne n der Br üs s e-
l er Pr es s age nt ur e upol i ti x nac h

wur de Mar g ot Wal l st r ö m berei t s
vor der Ver öff e ntl i c hung i hr es
Wei ßbuc hes i nt er n st ar k ge-

br e mst. S o wo hl Pr äsi de nt Barr o-
s o al s a uc h Vi z e pr äsi de nt Gün-
t her Ver he uge n hätt e n me hr mal s
ei ne Über ar bei t ung des Text es
verl a ngt. " Wal l st r ö m f ührt ei ne
Art Kul t ur kri eg gege n ei ni ge Kol -

l ege n un d di e al t e Gar de der
Funkti onär e", wi r d ei ne a nony me
Quel l e zi ti ert. Ei ne ei ge nst än di ge
e ur o päi s c he Pr es s eage nt ur un d
ei n e ur o päi s c hes Col l ege f ür
Le hr kr äft e ware n wo hl di e bei -
de n I dee n der Ko m mi s s ari n, di e
auf de n gr ö ßt e n Wi der st an d sti e-
ße n. Der Text s ei u mges c hri e be n
wor de n, s o Wal l st r ö m gege nüber

e upol i ti x, da bei s ei e n " ko nt r over-
s e un d mi s s ver st ä n dl i c he" Vor-
s c hl äge gest ri c he n wor de n. S o
ha be si e kei nesf al l s, wi e das i n
der Br üs s el er Ger üc ht ek üc he ku-
ri s ert e, ei ne Pres s eage nt ur nac h
de m Mo del l der s o wj eti s c he n
Tas s angest re bt. Di e Age nt ur
wür de l e di gl i c h de n hausi nt er ne n

audi ovi s uel l e n Di e nst " Eur o pe by
Sat el l i t e" er s et z e n. Man s ei auf
der S uc he nac h pr of es si onel l er
Hi l f e, u m di e Me di e n mi t I nf o pa-
ket e n un d f erti ge n Beri c ht e n z u
bel i ef er n. Auc h di e I dee ei ner e u-
r o päi s c he n Sc hul e sti e ß auf Kri -
ti k. Der r ec ht s ko ns er vati ve E U-
Abge or d net e Ti mot hy Ki r kh o pe
et wa s pr ac h davon, der Pl a n kl i n-
ge nac h ei ner Ge hi r n wäs c he f ür
Ki n der. " Wi r s ol l t e n ei ne n Aus-

t aus c h über di e best e n I dee n un d
Büc her f ür di ej e ni ge n, di e über
di e E U l e hre n, ha be n", ga b Wal l -
str ö m kl ei n bei . De nn oc h p oc ht
si e a uf di e Not we n di gkei t, das s
di e De batt e i ns ges a mt we ni ger
nati o nal, daf ür u ms o e ur o pä-

i s c her wer de n mus s. S el bst de m
Br üs s el er J ar g on hat si e de n
Ka mpf a nges agt. " Von n un an
s ol l t e j e der Vor s c hl ag ei ne Zu-
s a m me nf as s ung f ür Lai e n i n ver-
st än dl i c her S pr ac he e nt hal t e n",
s o Wal l st r ö m. Das al l er di ngs wä-
r e wi r kl i c h ne u.

Dani èl e We ber

E U R O P ÄI S C H E U NI O N

L et' s t al k ab o ut
E ur o p e

Can you he ar me? EU- Ko m mi ss ari n Margot Wall str o m will weg v o m Mo n ol og hi n zu m Di al og mit de n
EU- BürgerIn ne n. Int er n s oll si e i n Br üss el bereits i n i hre m El an ge bre mst wor de n s ei n.

(Fot o: EU- Ko m mi ssi o n)

Str a mp el n z u m St a hl ri ese n
P r e s s e k o n f e r e n z mi t d e m Ar c el o r -
S c h l u c k e r Mi t t al i n L u x e m b u r g ?
K ei n P r o bl e m, f a h r ' n wi r k u r z m al
h i n . D e n k s t e ! A u s g e r e c h n e t i m Hi l -

t o n h a b e n di e b el gi s c h e n P R - B e r a -
t e r ei n e n R a u m g e mi e t e t - wei t e r
e n t f e r n t v o m St a dt z e n t r u m g e h t e s
k a u m. Z u m Gl ü c k f ü r A u t o m u f f el

f ä h r t ei n B u s , a b e r l ei d e r n u r al l e 3 0 Mi -
n u t e n . Di e l e t zt e n Me t e r h i n a u f z u m H o -

t el gi l t e s d a n n d o c h p e r Kl a p p r a d z u
b e wäl t i g e n . Ei n e d ü s t e r e Vo r a h n u n g

l ä s s t d e n r a s e n d e n wo x x- R e p o r t e r n e r -
v ö s we r d e n : Li e b e r n i c h t z u s p ät k o m-
me n , si c h e r wi r d di e h al b e Wel t d o r t

a n t r e t e n . Tat s ä c h l i c h i s t e s ( f a s t ) di e
g a n z e Wel t , u n d d a s Mi n i - K o n f e r e n z zi m-
me r bi e t e t n i c h t ei n m al h al b s o vi el e

Si t z g el e g e n h ei t e n , al s e s i n L u x e m b u r g
a k k r e di t i e r t e Me di e n b e t r i e b e gi b t . Al s o
d o c h n u r ei n Bl i c k a u s d e r z wei t e n R ei -
h e a u f d e n d r i t t r ei c h s t e n Ma n n d e r Wel t .
D a s G e s p r ä c h s ol l t e m ö gl i c h s t i n t i m
s ei n , mei n t d e r P r e s s e s p r e c h e r g a r
n i c h t mal v e r l e g e n . Vi el l ei c h t wa r e s j a
a u c h al s Ei n s t i m m u n g a u f i n di s c h e Ve r -
h äl t n i s s e g e d a c h t : 8 0 Me n s c h e n a u f 2 0
Q u a d r at m e t e r - s o e t wa s n e n n t si c h
S y n e r gi e .

____________________
Ihre Mei n u ng i st gefr agt

(s ofer n Si e EU- BürgerIn si nd):
ei nfac h mal rei n kli c ke n u nt er
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